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yceberfbalter
Rorschach, 9. November 1928 54. Jahrgang Nr. 4g

VATER UND SOHN EIN ZUKUNFTSBILD?
SSirfhäufer

3n feiner legten ©effion fjat ber

©rotle SRat be« Äanton« SBaabt
einen 33efdjlu§ gefafjt, roonad) $Der-

fomn, bte geifîeêfranï ober geifteê-

fcfjroad) ftnö, nad) Unterfud) oon
îtoei 2Cerjten unb unter äSetoilligung
beê ©anitâtêarjteê auf 2Cmtêbefet)l

l)in taffriert werben fotleR. ©er -berr
©taat erlaubt ftd) fefjr oiel. Gfr be-

hanbelt feine Untertanen toirftid) roie

ein SSauer fein liebeê SSiet), impft,
taffriert, meltt unb fcbladjiet fte.
SBtnn man alle (Seifteêfcfarcacfjen

fafirieren roollte, läge eê im 3n-
tereffe ber gefefsgebenben State, ifjre
parlamentarifdje Immunität erafter

ju umfcbreiben.
(Sepublifantfctje SBlätter *r. 0)

finbet ber @fc(auêner auf ®armil" unfere SBaffe ju gefunb?

Nebelspalter
kìolînscìr, 9. ^uveiirbsr 1928 Z4- .IsKl'ASNA lXr.

Birkhäuser

Jn seiner letzten Session hat der

Große Rat des Kanton« Waadt
einen Beschluß gefaßt, wonach
Personin, die geisteskrank oder
geistesschwach sind, nach Untersuch von
zwei Aerzten und unter Bewilligung
des Sanitätsarztes auf Amtsbefehl
hin kastriert werden sollen. Der Herr
Staat erlaubt sich sehr viel. Er
behandelt seine Untertanen wirklich wie
ein Bauer sein liebes Bich, impft,
kastriert, melkt und schlachtet sie.

Wenn man alle Geistesschwachen

kastrieren wollte, läge es im
Interesse der gesetzgebenden Rate, ihre
parlamentarische Immunität exakter

zu umschreiben.
I Republikanische Blätter Rr. à)

Findet der Chlausner auf Garmil" unsere Rasse zu gesund?
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